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Gebietskooperation 27 und 39

am 12.7.2022 in Dannenberg

Maßnahmenumsetzung an Fließgewässern 

Gewässerallianz Niedersachsen und 

Dialoge



Gewässerallianz Niedersachsen

Ausgangslage

 bisherige Umsetzung der EG-WRRL ist nach wie vor deutlich hinter den Erfordernissen zurückgeblieben

 Intensivierung des Umsetzungsprozess wichtig (Ressourcen bereitstellen)

 unter Beibehaltung des Freiwilligkeitsprinzips

 Konzentration auf entwicklungsfähige Schwerpunktgewässer (SPG)

 Gewässerallianz seit über sieben Jahren aktiv (4. Projektphase: 01.05.2021-30.04.2025)

Expertise, Erfahrungen und Vielzahl engagierter Akteure der Fließgewässerentwicklung

Akquise und Etablierung weiterer Gewässerallianzen in Niedersachsen

Durchführung von Dialogen mit allen Unterhaltungsverbänden und Landkreisen 



Gewässerallianz Niedersachsen

Projektkulisse der Gewässerallianz

12 Allianzen aktuell:

 Aller-Ohre

 Große Aue

 Ilmenau

 Luhe-Seeve-Este

 Hunte-Ochtum

 Obere Hunte

 Aller-Böhme

 Leine

 Weserbergland

 Wümme

 Leine-Westaue

 Lachte



Gewässerallianz Niedersachsen

Ergebnisse Maßnahmenumsetzung 2021

Rückmeldungen 2021 (aus neun Gewässerallianzen)

Maßnahmen (abgeschlossen) 37

UHV als Träger 54 %

Andere Träger (v. a. Angelvereine, Kommunen, 

öffentliche)

46 %

Maßnahmen aktuell geplant / in Umsetzung 88

Projektlaufzeit (gesamt): 2015-2021

Maßnahmen 370

Gewässerallianzen 15

Unterhaltungsverbände 30

Verteilung auf Maßnahmentypen 2021

Habitatverbesserung im Profil/Uferbereich
Quervernetzung/Auenentwicklung
Lineare Durchgängigkeit
Laufverlegung
Reduzierung Nährstoff-/Sedimenteinträge

Finanzierungsinstrumente

FGE-Förderung Kompensation

Stiftung, Sponsoring Förderung LaWe

Kommunen Eigene Mittel / Sonstige



Gewässerallianz Niedersachsen

Beispiele Maßnahmenumsetzung 2020/21

Restrukturierung der oberen Este im Bereich Kakenstorf

Gewässerallianz Luhe-Seeve-Este

Fotos: Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände 

Harburg, NLWKN



Gewässerallianz Niedersachsen

Beispiele Maßnahmenumsetzung 2020/21

Sekundäraue an der Siede in Päpsen

Gewässerallianz Große Aue

Fotos: ULV Große Aue, NLWKN



Gewässerallianz Niedersachsen

Beispiele Maßnahmenumsetzung 2020/21

Revitalisierung des Hunte-Oberlaufs in Rabber

Gewässerallianz Obere Hunte

Fotos: UHV Obere Hunte, NLWKN



Gewässerallianz Niedersachsen

Beispiele Maßnahmenumsetzung 2020/21

Kieseinbau zur Optimierung der Durchgängigkeit und Strukturaufwertung am Forellenbach

Gewässerallianz Ilmenau

Fotos: GLV Ilmenau, NLWKN



Gewässerallianz Niedersachsen

Beispiele Maßnahmenumsetzung 2020/21

Revitalisierung der Aller zwischen Wolfsburg und Vorsfelde

Gewässerallianz Aller-Ohre

Fotos: Reinhold Wagner, Aller-Ohre-Verband



Gewässerallianz Niedersachsen

Beispiele Maßnahmenumsetzung 2020/21

Naturnahe Entwicklung der Rodenberger Aue und der Frieselwiesen durch Strukturgüteverbesserung 

und Auenanbindung

Gewässerallianz Leine-Westaue

Fotos: UHV 53 West- & Südaue



Gewässerallianz Niedersachsen

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 2021/22



Gewässerallianz Niedersachsen

Fachveranstaltungen

Themen Fachaustausch

Sekundärauen, Kies und Totholz

Gewässerunterhaltung

Nutria und Gewässerunterhaltung

Maßnahmenförderung & -finanzierung

Nutzung historischer Daten/Karten

Makrozoobenthos als WRRL-BQK

Fische als WRRL-BQK

Durchgängigkeit an Fließgewässern

Kommunikation „Gute Gespräche führen!“

Kompensationsmaßnahmen an Fließgewässern

September 2022: Sediment- und Stoffeinträge

Fotos: NLWKN



FÜR MENSCH UND UMWELT. FÜR NIEDERSACHSEN

14

Aktuelle Projektphase der Gewässerallianz 

• Projektlaufzeit: 4 Jahre (01.05.2021 – 30.04.2025)

• Aufstockung der Zuwendungen von 50.000 auf 80.000 Euro pro 

Kalenderjahr und Allianz (80% Förderung vom Land und 20% Eigenanteil 

oder Drittmittel, z. B. vom Landkreis)

• Förderung von einem Baugeld in Planung

• Akquise neuer Allianzgebiete zur Ausweitung der Gewässerallianz
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Gesamtprojektbegleitung durch den NLWKN

• Koordination der beteiligten Verbände 

untereinander

• Organisation von Jahresveranstaltungen, 

Arbeitstreffen (Erfahrungsaustausch)

• Weitergabe der landesweiten Vorgaben und 

Strategien sowie Informationen über die 

fachliche Prioritätensetzung an die 

ausführenden Institutionen

• Fachliche Betreuung im Hinblick auf geeignete 

Maßnahmen und Finanzierungsinstrumente der 

Gewässerentwicklung

• Organisation von Fortbildungen

• Öffentlichkeitsarbeit

• Kontrolle, Evaluierung der Umsetzung

2 Projektkoordinatoren im NLWKN 

– Betriebsstelle Lüneburg
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Aufgaben der Unterhaltungsverbände

• Beschäftigung eines „Gewässerkoordinators“ ausschließlich 

für den Bereich naturnahe Fließgewässerentwicklung:                                 

 Unterhaltung  Entwicklung  Maßnahmenfindung/-

umsetzung

• Planung und Umsetzung von geeigneten Maßnahmen im 

Gewässer und Auenbereich

• Zielsetzung: GUTER ÖKOLOGISCHER ZUSTAND!

• Kontaktaufnahme mit den örtlichen Akteuren (Anlieger etc.)

• Akquise von finanziellen Mitteln (z.B. FGE-Förderung)

• Optimierung der Gewässerunterhaltung

• Dokumentation der Aktivitäten
Die UHV erhalten eine finanzielle 

Unterstützung (80%) für Personalkosten bzw. 

beauftragte Ing.-Büros und u. a. für 

Genehmigungs- und Planungskosten von 

WRRL-Maßnahmen
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Dialoge mit Unterhaltungsverbänden und 

Landkreisen

Ziele: 

• vertieften Einbindung aller Unterhaltungsverbände und 

Landkreise in den Prozess der Umsetzung der WRRL

• Förderung der Maßnahmenumsetzung am Gewässer 

• Positiven Beeinflussung der Quantität und Qualität der 

Maßnahmen

• aktive Unterstützung der Verbände

• Unterstützung durch Fachwissen, frühzeitige Begleitung der 

Verbände bei der Maßnahmenentwicklung, damit fachlich 

sinnvolle Maßnahmen geplant und angegangen werden
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Status quo der Dialoge 

Aufgaben:

• Durchführen der Dialoge, d.h. regelmäßiger, örtlicher Austausch 

auf Ebene der UHVe

• Aktive Kommunikation

• Beratung der Maßnahmenumsetzer

• Integration der verschiedenen Zielstellungen (Wasserwirtschaft, 

Naturschutz, Hochwasserschutz) in die Maßnahmenumsetzung

• Einbindung der Sach- und Ortskenntnis der regionalen Akteure in 

den Planungsprozess 

• Maßnahmenumsetzung gem. WRRL/NGL anregen und die 

Identifizierung von geeigneten Maßnahmen zur naturnahen 

Gewässergestaltung fördern
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Gebietskooperationen 

Aktuell werden die Gebietskooperationen in den BG mit landesweiten 

und regionalen Themen durchgeführt

• Frühzeitige Beteiligung  und Begleitung des gesamten Prozesses 

der WRRL-Umsetzung durch Verwaltungen, Akteuren und 

Flächeninstitutionen mit wasserwirtschaftlichem auf regionaler 

Ebene

• Einbeziehung in die Umsetzung von regionalen Projekten und 

aktive Mitwirkung fördern

• Dient dem regelmäßigen gegenseitigen Informationsfluss mit 

regionalem Bezug auf Ebene der Bearbeitungsgebiete

• Auch Grundwasser-Fragestellungen werden thematisiert 
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Künftige Finanzierung von WRRL-Maßnahmen

EU-Mittel: ELER ( ≈ 5 Mio. € p.a.)

Landesmittel:

Abwasserabgabe AbWAG ( ≈ 1,5 Mio. € p.a.)

+ Wasserentnahmegebühr WEG ( 15-18 Mio. € p.a.)

Sonstige Mittel:

EFRE, Klimafonds, Wassermengenmanagement …

Vollfinanzierung vorgesehen

•Künftiges Vorgehen (geplant)
• Projektskizze/Maßnahmenblätter + Einplanung

• Zuwendungen mit ELER für große Vorhaben

• reine Landesförderung für kleine und mittlere Vorhaben

• Kleinmaßnahmenförderung als eigener Fördermechanismus entfällt künftig



Gewässerallianz Niedersachsen

Katharina Boese | Lisa Hoff I Frauke Köhne

Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!



Gewässerallianz Niedersachsen

Zusammenarbeit mit Ökologischen Stationen
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Modernisierung des Fachdatenmanagements

Informationen als Planungsgrundlagen

Ziel:

• Für zielgerichtetes Arbeiten und Konkretisierung der 

Maßnahmenplanung ist die Verbesserung der Datenhaltung 

und der Zugriffsmöglichkeiten erforderlich 

• Gewährleistung einer aktuellen, zentralen und 

anwendungsfreundlichen Datenhaltung 

• Erfüllung der Berichtspflichten nach WRRL 

• Webanwendung Querbauwerksdatenbank

• In Arbeit:  Webanwendung WRRL  Maßnahmenträger 

können Maßnahmen eintragen
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Querbauwerksdatenbank 

 Zugriffsmöglichkeit auf den landesweiten Datenbestand der 

Querbauwerke (Registrierung erforderlich!)

 standardisierte Meldung von Querbauwerken und die 

Aktualisierung vorhandener Daten über ein Internetportal

 Einbindung relevanter Akteure in die Fortschreibung und 

Aktualisierung des Datenbestands

 Datenmeldung durch die unteren Wasserbehörden und die 

Unterhaltungsverbände erfolgt auf freiwilliger Basis

 wichtige Datengrundlage für die Bewirtschaftung der 

Fließgewässer und Ableitung des Maßnahmenbedarfs


